Publikationsblatt 
der Stadt Goͤrlitz. 


(Als Beilage zu No. 9. des Görlitzer Anzeigers.) 


Nr. 9. £ Donnerftag, den 4. März. 1847. 


50 Diebſtahls⸗ Anzeige. 
In der Zeit von ungefähr 8 Tagen find hier felgende Gegenſtände geſtehlen worden: 
1) ein kupferner Topf ven 7— 8 Kannen; 2) eine Platte mit 3 Eiſen; 3) ein Paar ganz neue Pantoffeln; 
4) drei Halstücher, zwei kattune mit rothen Grund und weißen Blumen, eins daven war noch nicht geſäumt, 
das dritte Tuch war ven Seide, ſchwarzer Grund mit rethem Spiegel, weißen Blumen und in der Mitte 
ein bunter Stern; und 5) ein Uinſchlagetuch, weiß und hellgrün carrirt, rethe Streifen und lange Franzen 


mit Knoten, einige Franzen ſind abgeriſſen; 


ver deren Ankauf gewarnt wird. 
Görlitz, den 24. Februar 1847. Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 
1 Diebſtahls⸗ Anzeige. 
In der Nacht vom 8. zum 9. d. M. ſind einem hieſigen Schuhmacher 3 Paar ſchwarzkalblederne Frauen⸗ 
ſchuhe entwendet worden, und wird vor deren Ankauf gewarnt. 
Görlitz, den 24. Februar 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


[58] Diebſtahls- Bekanntmachung. 


Am 19. v. M. iſt hierſelbſt ein kupferner Waſchkeſſel von 7 Kannen geſtohlen worden, und wird vor 
deſſen Ankauf gewarnt. 


Görlitz, den 1. März 1847. Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 


180 Diebſtahls- Anzeige. 


Am 21, d. M. iſt einem armen Dienſtboten hierſelbſt ein graumelirter Tuchmantel, mit braunem Futter⸗ 
kattun gefüttert, geſtohlen werden, und wird vor deſſen Ankauf gewarnt. 2 
Görlitz, den 25. Februar 1847. Der Magiſtrat. Polizei- Verwaltung. 


00) Diebſtahls- Bekanntmachung. 

Am 27. v. M. ſind aus einem hieſigen Privathauſe folgende Sachen geſtohlen worden: 1) ein Kälber 
braten, 12 Pfund ſchwer; 2) ein Frauenhemde, gez. C. I.; 3) vier Kinderhemden, gez. eins mit E. I., 
zwei mit P. L. und eins mit II. L. z 4) eine blaue Leinwandſchürze; 5) ein kleines Handkorbchen; 6) zwei 
Handtücher. Vor dem Ankauf dieſer Sachen wird gewarnt. 

Görlitz, den 1. März 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


[617] Alle Vefiger von Hundefreiſcheinen hieſiger Stadt werden hierdurch erinnert, ihre Freiſcheine zur Ver⸗ 
längerung auf das felgende erſte Halbjahr d. J. bis zum 20. März ſpäteſtens im Stadt- Hauptkaſſen⸗Lokal 
abzugeben. Görlitz, den 27. Febr. 1847. Die Stadt⸗Hauptkaſſe. 
r te SEE NER 3080 Van 


[63] Sennabend den 6. März c. Vormittags 10 Uhr ſellen auf dem Holzhofe des Zimmermeiſters Herrn 
Bergmann alte Belagbohlen und andere Hölzer, in einzelnen Parthleen und unter der Bedingung ſofortiger 
Wegſchaffung, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung Öffentlich verkauft werden. ö 

Görlitz, den 2. März 1847. ? Müller, Wegebaumeiſter. 


(27) Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Färber Alwin Kaver Finſter gehörige Haus No. 695. hierſelbſt, gerichtlich auf 1474 thlr. 
pe ſgr. 4 pf. abgeſchätzt, ſoll g 
den 8. Mai c. von Vormittags 11 Uhr ab 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe ſowie der Hypothekenſchein kann in der III. Abtheilung 
unſerer Kanzlei eingeſehen werden. 
Görlitz, deu 19, Januar 1817. Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


a 
Nothwendige Subhaſtation. Gerichts „Amt Klingewalde. 


1200 Die Schenknahrung der Hübner'ſchen Erben, No. 11. in Klingewalde bei Görlitz, taxirt 3000 rtir., 
ſoll den 15. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle zu Klingewalde nothwendig ſushaſtirt werden. 


[62] Nothwen diger Verkauf. 
Das unter No. 49. zu Sohrneunderf, Gerlitzer de, belegene Reſtbauergut des Friedrich Wilhelm 
Krauſe, gerichtlich auf 1947 Rthlr. 3 far. 4 pf. abgeſchätzt, fell auf 
den 14. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr . 
im Gerichtslokale zu Sohrneunderf im Wege der nothwendigen Subhaſtatien öffentlich verkauft werden. Die 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur hiererts zur Einſicht bereit. Zu dieſem Termine 
werden die unbekannten Erben des Brauhofbeſitzer Albert Louis Julius Lindmar zu Görlitz öffentlich vorgeladen. 
Laubdan, den 20. Febr. 1847. Das Patrimonialgericht S. Sohrneundorf mit Flersdorf. 


15 Niederſchleſiſch-Maͤrkiſche che Eiſenbahn. 


Seitens der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft find auf hieſigem Bahnhefspl atze ein Ma⸗ 
fehinengebäude, zwei Wagenremiſen, ein Güterſchuppen, ein Coeaksſchuppen und die maſſiven Umfaſſungs⸗ 
mauern eines Perrons zu errichten, deren Ausführung nebſt zugehörigen Materialien = Lieferungen 

Freitags, den 12. März er., Vormittags 10 Uhr, 
an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden ſoll. 

Geeignete Unternehmer werden zur Wahrnehmung dieſes Termins mit der Anzeige eingeladen, daß die 
Lieitations = Bedingungen nebſt den betreffenden Anſchlägen und Zeichnungen vom 3. k. Ms. ab in dem ge⸗ 
dachten Sr eingeſehen werden können. Gorlitz, den 23. Februar 1847. 

Im Auftrage der Direction der Niederſchleſiſch⸗ ⸗Märkiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
Der Abtheilungs-Ober- Ingenieur. Weishaupt. 


(54) Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſche Eiſenbahn. 


Zur Abdeckung der Perronmauern auf dem hieſigen Bahnbefe find 3150 Quadratfuß Granitplatten von 
5 Zoll Stärke und 3 Fuß Breite erforderlich, deren Verdingung an den Mindeſtfordernden 
Mittwochs, den 10. März er., Vormittags 10 Uhr, 
ſtattfinden ſoll. Der Termin wird im hieſigen Geſellſchafts-Burcau, Steingaſſe Ne. 24. „abgehalten werden, 
woſelbſt auch die Entrepriſe-Vedingungen von beute ab täglich zur Einſicht bereit liegen. 
Görlitz, den 22. Februar 1847 
Im Auftrage der Direetion der N liederſchleſiſch⸗Y kärkiſchen Eiſenbahn-⸗Geſellſchaft. 
Der Abtheilungs = Dber = Ingenieur. Weishaupt. 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 
n | Modden 1.’ r n 


Stadt. Monat. A niedrigſt. | böchſter niedrigſt. böchſter J miedri * niedrigſt. 
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3110 — 5 12 27 222/27 6 2 15 — 


Bunzlau. den 57 


— — mn nenn nenn. 


rich Anzeige. 
Dei G. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe No. 185.) it zu haben: 


ueber die eigentliche Urſache der herrſchenden Kartoffelkrankheit 
die Mittel zur Entfernung der letzteren. 


Ven Auguſt Gebel, 
Königl. Preuß. Regierungsdirektor a. D., W mehrer gelehrten und öfonemifchen Geſellſchaften. 
Preis 2 1 gr. 


Saneüpreſſendent von G. ä und Comp. 


